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im Gangen 302 RPfleglinge 3dhlenden Anftalt
nabhmen felbjtvedend die Taubjtummen aud) teil:
Ausflitge, Hausfejt ujw.

Ametika. Frau Coolidge, Gemahlin ded
guciicgetretenen Prdfidenten bder Vereinigten
Staaten von Norvdamerifa, die frither Taub-
{tummenlehrerin in Northampton war, till
einen Grundito pon 2 Millionen Dollar
jhaffen zum Bejten der Taubftummenanitalt
in Clart

[

Bon der Taubjtumutemwohlfahrtstammer.
(Sdhlufp)

Vet der borgenommenen Vorjtanddwahliwurde
Herr Stubdiendiveftor Sdhorjd) um Bor-
{ipenden, Herr Hoppe vom Hegede um
jtellvertretenden BVorfigenden, Herr Liepelt
(Regede) gum Sdriftfithrer, Herr Shnatmann
bom Berband bder fatholijchen Taubftummen
Deutjchlandsd 3um ftellvertretenden Scriftfithrer
und Herr Mey vom Bunde Deutider Taub-
jtummentehrer zum RKaffierer gerwdllt.

€3 folgte darauj dad Neferat desd Herrn
Stud. Dir. Schorid) itber , Rihtung und Weg
ber TWK":

Die verjdjiedeniten Verbdnde Haben fidh in
ber TWK zujammengefunden, alle mit dem
gleichen Ftel, fiir da3 Woh{ ber Gehorlojen
it arbeiten. Auc) auBerhalb der TWK foll
Jeder LVerband auf der Grundlage feinesd Pro-
gramms3 roicfen. Jeder mdge nach feiner Fajjon
jelig werben und felig macdjen. Die TKW fann
nur auf ftreng neutvaler Grundlage arbeitsdfiabig
bleiben. &3 ift daber jelbitverjtandiich, daf ftetd
politijhe und religidje Gefichtdpuntte ausgge-
jhaltet werden miiffen. — Qeider fehlen in
dber TWK nod) bdie Taubftummenfiivjorge-
berbiande, €3 wurde dem Wunjdhe Ausdruct
gegeben, dafy diefe fich) Dald zu einem NReid)s-
berband der Taubjtummenfiivforgevereine 3u-
jammenjdyliefenn mbchten, damit fie, die vor
bielen Jahrzehnten die Taubftummenfiirjorge
aufgenommten und mehr ober minder planmafig
bid auf den hentigen Tag durdhgefithrt Haben,
thre reiche Grfahrung der TWK zur Qerfitgung
ftellen fonnten. Sehr willfommen wire aud
nod) eine Vertretung der behrdlich organifierten
Siirjorge.
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Wasd die TWK will, ijt folgended: Sie will
die durd) bdad Gebrechen verurjachte Not o
weit wie modglich befeitigen, dbamit der Gehirlofe
jeinen Lebensaufgaben gewadyjen ijt. Der Taub-
ftumme ijt ein Glied bder Voltdgemeinjdjaft
und mup undadit ihr Sdhidial teilen. v tann
nidht bor Arbeitslofigteit gejchiist werben, wenn
der Arbeitdmarft tm allgemeinen darniederliegt.
€3 mup aber bafilr gejorgt werden, daff er
nicdhgt allein wegen feiner Taubftummbeit vor-
zeitig entlajjen wird. Die Ausbeutung grofer
Najjen durc) die Heimarbeit fann bon der TWK
aug nicht behoben werden; aber e3 mup mit
allen Mitteln verfudht werden, Zu verhindern,
dafy der Taubjtumme itber diejes Map Hinaus
nicdht reiter audgebeutet wird. €3 ijt zurzeit
unmbglich), ven Taubjtummen ofne iweitered
den Sdpverbejd)ddigten gleichauftellen, aber in
geeigneten Fdllen muf die TWK fjeine Gleich-
jtellung energijd) forbern. Die TWK {trebt de3d
weiteren an, jedbem Taubftummen Auftldrung
su geben, jein Lebend- und Weltwiffen ftandig
auf der novmalen Holhe u erhalten und ihn
purd) Wort und Gebdrde auf den Stand eined
vegelvedht Horenden Durdhjdnittdmenjcdhen 3u
bringen. Wad big jept an Vortrdgen und
jonjtigen Velehrungen geboten wurde, ift nod
lange nicht genug. Hier wird die Jufunjt neue
Nethoden und neue Gelegeneiten jdaffen
miiflen. €% ift aud) notwendig, daf alle die-
jenigen, die ald Fithrer unter den Taubftummen
jtehen, den GCrziehunggedanten ftarf betonen,
dafy der Defler begabte und der befjer gebilbete
und erzogene, der beffer gejtellte und tveiter
blictende Gehdrlofe fid) feiner Sdhictjalzgenoijen
annimmt, daf er fie auffldrt, aufricdhtet, fie
sur Ordunung, ur Vereinddijziplin, um Se-
meinjdjaftsiinn exziebt.

Die der TWK geftellten Aufgaben {ind jchwer.
Damit diefe aber ihre Erledigung finden fonnen,
miiflen fich bdie Vertreter Dderjelben mit thren
Crfahrungen, bdie fie zum Teil in etner gangen
Lebengarbeit gewonnen fHaben, aud) mit der
RKraft ihrer Perjonlichfeit dafitr einfepen.

Mit grofem Beifall wurden die Ausgfithrungen
ped Referenten aufgenonumnen. Nach dem Referat
entfpann fich etn reger Meinungsdausdtaujd). Im
Anjchluf davan jolgten Antrage und Anregungen.

Piarrer Schafit gab wet Antrdge teiter,
pie Paftor Schulz auf der Verjammlung bder
ebangelijjen Seeljorger in Halle gejtellt Hatte.

Cr bittet, zu §1 der Sapung hinzuzufiigen:

a) ,Auferdem fomnen Verbanbde, die fich um

pag Wohl ber Taubjtummen verdient



gemadyt haben, aud) wenn fie nicht Spigen-
perbdnde f{ind, in der TWK bvertreten
jein”.

Diefer Yntrag mufte abgelehnt werden, da
grundiaplich nur Reidh@verbande Fugelafjen
werden fonnen. uf Antrag Liepelt wird aber
bem Regebde eine 4. Stimme zugebilligt, jodaf
e3 vielleicht auf diejemn Wege moglich jein wird,
eine Bertvetung ded Verliner Jentralbereins,
pen der Antragiteller wohl im Auge batte, in
bie TWK su bdelegieven. Die nddjjte Sigung
ped Negede-Vorjtanded wird {id) mit bdiefer
Frage Dejd)djtigen.

b) €3 mbge die DHilfte der Mitglieder ber

TWK aud Zaubftummen bejtehen.

Auch) diefen Antrag angunehmen ijt unmdglidy,
da er cine Bindung bder Verbdnde fitr ilhre
Bertvetung bedeuten wiirde. Wenn der Allgemeine
Deutjdhe Gewertjdhaftsbund ebenfalls einen ges
hovlofen Vertreter entjenden follte, jo wdren
fhon jept unter 11 Vertretern 5 gehirlos.

Prajes Weber begritndete danu jeinen Antrag
betr. Fahrpreidermapigung fitv die Mitglieder
ped Negede und ded Verbanded ber fatho-
(ijhen Taubjtummen zu ihren Reichdtagungen.
Der Antrag wird an die uftdndige Stelle be-
flivioortend weitergeleitet roevden.

Nac) einer Mitteilung bded Vereind der
Badijhen Taubftummen ift bon einer {iid-
peutjchen Berujsgenofjenjdjaft bdie Cinjtellung
eined Taubjtummen in eine Wertzeugfabrif
abgelehnt worden. Die Angelegenheit wird von
dem genannten Bevein weiter verfolgt werden.
Die TWK nimmt bdiefen Borjall zum Anlaf,
weitere Erhebungen itber Juvitctjtellungen Taub-
ftummer anzujtellen und bdag eingegangene
Material zu bearbeiten.

Cinem Antrag Dehle, betreffend Cinrichtung
bon parlementarijchen Abenden fitr Taubjtumme
tm LVerein mit in der Deffentlichfeit jtehenden
Perjonlihteiten fann nidht entjproden werden,

da tm Augenblict andere dringlichere Aujgaben

borliegen.

Aui Antrag Weber wird den Reid)gverbdnden
anbeimgeftellt, aud) ihre Bertreter an den
Gigungen der TWK tetlnehmen zu lajjen.

E3 Dleibt bem Borfipenden iiberlafjen, bdie
nacyjte Sigung einguberufen, jobald geniigend
BVerhandlungsjtoff vorliegt. Nadhdem bdie Cr-
gebniffe der Verhandlung zujammengefapt und
die Aujgaben besd Vorjtanded fiir die nddjte

Beit fic) herausgefjtellt hatten, wurde die Sipung

gejchlofjen.
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Wir bitten alle Gehorlojen, an dem Auj-
und Ausbau der TWK eifrig mitzuarbeiten,
Wiinjche und Anregungen ihren Reich3verbinden
eingureichen, damit bdie mit foviel Fdealidmus
bon allen Verbanden aufgenomunene Avbeit fich
aum Wobhle der Taubjtummen audwirfen fann.

Du tweifit den Wegq.

Weify ich den Weg auch nicht, du tweiht thn wofl.

Dad macht die Scele ftill und jricdensvoll.

Jit’8 doch umijonit, dap ich midh fragend mith’,

Daf dngftlich jehlagt mein Hery, fei’s jpdt, jei’s jrith.

Du tweipt den Weg ja dod), du tveifit die Beit,

Dein Plan ift fertig jehon und liegt Hereit.

S preife dich fitr deiner RQiebe Madht,

S rithm’ die Gnade, die mir Heil gebracht.

Du teifft, wofher der Wind fo {titvmijch reht,

Und du gebieteft ihm, fommit nie u jpdt.

Drum wart’ ich ftill; dein Wort ift ohne Trug,

Du teift den Weg fitr mich, dasd ift genug!
(Dryander.)

Biichertijch

Die YPodhzeit ded MondhE, Novelle von Conrad
Ferdinand Meyer. (Preid 50 Rp.).

LBom tinftlerijchen Standpuntt ausd betrachtet, zeigt
€. F. Meyerd MNopelle den ziircherifchen Meifter im
LBollbefig feiner veichen Mittel. Mit wenigen Strichen
ift die Gituation gezeichnet, die hbfijche Wbendgejell-
fchajt im Palazzo Cangrandesd tn Verona, die fich am
KRaminfeer um den geiftbollen Herricher verfammelt,
in ihrer Mitte die Hohe Geftalt ded Florentinerd, in
defien gauberijchen Worten ausd dem diirftigen Kern
einer Grabichriit, die Dante bei den Franzidfanern in
Padua gefunden, die Novelle in glingenden Bildbern
poll dramatifcher Spannung vor den Hirern aujfteigt,
um {ich in der PHhantafie ded unfjichtbaren Publitums
abzumalen.
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Che. B. in 3. Warum jchreiben Sie pon Nadjnafhme

ujro. ©ie Hhaben ja nod) nie eine jolche befommen.
Darum fteht bei Jhrem Namen ein Sternchen. *
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Wer

bon den Fiirjorgevereinen obder Anjtalten fann
und Cremplare abgeben von dem bet mir per-
griffenen Jahresberidhf 1927 des |, Sdhweizerifdye

Fiitforgevereins fiix Tanubfumune 2" . S.

Budbdruderei Biihler & Werder zum , Althof’ Bernm,



	Fürsorge für Taubstumme und Gehörlose

